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Im Gießener Mathema-
tikum gibt es viele Expo-
nate zum Rechnen, Rät-
seln oder Experimentie-
ren.
Manche sind aber auch

ziemlich verwirrend. Das
trifft sicherlich ganz be-
sonders auf den großen
halbkreisförmigen Spie-
gel zu, der zur neuen
Sonderausstellung „Phy-
sik interaktiv“ gehört.
Dieser Spiegel ist höher

als ein Mensch. Unten ist
eine kleine Plattform, auf
die man sich stellen kann.
Dadurch steigt man sozu-
sagen in den Spiegel hi-
nein.
Wer das ausprobiert,

wird eine ganz merkwür-
dige, aber auch sehr inte-

ressante
Erfahrung
machen.
Durch die
besonde-
re Form
des Spie-
gels näm-
lich wirst
du ein völ-
lig ver-
zerrtes
Spiegel-
bild von
dir sehen.
Dein Ge-
sicht und
ganzer
Körper
wirken
auf ein-
mal viel
breiter,

als sie in Wirklichkeit
sind.
Der überraschendste Ef-

fekt jedoch passiert beim
Hereintreten in den halb-
kreisförmigen Spiegel.
Du solltest das unbe-

dingt ganz langsam tun.
Denn wenn man nur noch
das verzerrte Bild von
sich sieht, verliert man
schnell den Orientierungs-
sinn. Zumal sich das Spie-
gelbild quasi direkt vor
deinem Gesicht befindet.
So manchem Besucher

kann es dabei rasch
schwindelig werden.
Oder man kann die Ent-
fernung zum Spiegel nicht
mehr richtig einschätzen
und stößt auf einmal mit
der Nase dagegen.

Auf jeden Fall ist es ir-
gendwie sehr verwirrend.
Was auch immer passiert,
es ist mit Sicherheit eine
tolle Erfahrung. Die so
vorher wohl kaum jemand
erwarten würde.
Probier‘ es doch einfach

mal aus, wenn du im Mat-
hematikum bist!
Die neue Sonderausstel-

lung „Physik interaktiv“
kann noch bis zum 7.
September im Ausstel-
lungsraum im ersten Stock
des Mitmachmuseums be-
sucht werden.
Dort gibt es außer dem

großen Rundspiegel noch
zahlreiche andere span-
nende Experimente. Frank

Wie hier Albrecht Beutelspacher haben
schon viele Besucher dieses Spiegel-Ex-
periment ausprobiert. Die grelle Spiege-
lung in der Mitte stammt vom Blitz der
Kamera. Foto: Docter
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Spannende Floßgeschichten auf der Lahn
Das war ja wirklich ein

spannendes Abenteuer zu
Beginn der Ferien! Um
was ging es überhaupt?
Alle Kinder ab sechs Jah-
ren hatten Gelegenheit zu
einer Floßfahrt auf der
Lahn – mit Beobachtung
einer Schatzsuche auf der
kleinen Lahninsel.
Es fing schon richtig gut

an: Vor dem Gießener Ru-
derclub Hassia trafen sich
die Kinder mit den Mit-
arbeiterinnen des Literari-
schen Zentrums Gießen.
Die Mitarbeiter veranstal-
ten öfters mal schöne Le-
sungen für Erwachsene
und Kinder. Programmlei-
terin Karina Fenner fragte
zunächst, wer von Mäd-
chen und Jungen denn
Huckleberry Finn kenne.
Na, ungefähr die Hälfte
der Kinder kannte das.
Die berühmte Romanfigur
von Marc Twain stammt
aus dem Jahr 1876. „Das

war so die Zeit, als eure
Ururgroßeltern gelebt ha-
ben“, erklärte Karina.
Huckleberry Finn hat mit

seinem Freund Tom eine
Menge Abenteuer bestan-
den, nächtliche Streifzüge
über den Friedhof, nicht
ganz einwandfreie
Tauschgeschäfte mit Zäh-
nen und Zecken, und
eben auch eine Floßfahrt.
Die beiden Jungs hatten
zwei Freundinnen, Becky
und Josephine, und diese
beiden, gespielt von den
Schauspielerinnen Ste-
phanie Hoy und Diana
Schöller vom Tinko-Thea-
ter Gießen waren es, die
den Kindern die Ge-
schichten von Huckleber-
ry und seinem Freund er-
zählten.
Eines Tages hatte Tom

die Idee, dass er Pirat
werden will und damit
weltberühmt. Dazu
bräuchte er ein Piraten-

schiff, und schon könnte
die Fahrt losgehen, am
Mast die schwarze Flag-
ge mit Totenschädel und
gekreuzten Knochen. Und
wenn er dann auch noch
einen Schatz finden wür-
de….. Er überredet sei-
nem Freund Huck, bei der
Fahrt mitzumachen.
Becky und Joe jedenfalls
erhalten Flaschenpost von
den Jungs. Der Inhalt: die
zwei Hälften eines Schatz-
planes inklusive Rätsel.
Die Kinder sind Feuer und
Flamme, das Rätsel zu lö-
sen. Als das geschafft ist,
fragen Peggy und Joe die
Kinder, was denn auf eine
solche Schatzsuche mitge-
hen muss. Da hagelte es
nur so von Vorschlägen:
Essen und Trinken, natür-

lich die Karte vom vergra-
benen Schatz, Kompass,
Schlafsack und, und ,
und.
Dann war es so weit,

die Fahrt konnte begin-
nen: zwar nicht auf dem
großen Strom Mississippi,
aber doch immerhin auf
der Lahn, die ja auch
nicht so klein ist. Begeis-
tert stürmten die Kinder
das Floß, genauer gesagt
die neue Lahnplattform
namens „Lahnlust. Mit an
Bord auch der „Deich-
graf“ Gerhard Riess, der
ebenfalls einige Floßge-
schichten erzählte. Der
Anker wurde gelichtet.
Becky und Joe erzählten
ihre Geschichte weiter,
doch gleichzeitig gab es
auch eine Menge auf der

Lahn zu sehen. Hinauf
ging es bis zur neuen
Lahnbrücke, da riefen
Tom und Huck: „Vorsicht
Seeräuber!“, und alle
warfen sich, wie vorher
eingeübt, platt auf den Bo-
den. In Wirklichkeit wa-
ren es nur ein paar Spa-
ziergänger. Die staunten
nicht schlecht, als plötz-
lich ein Schiff mit Kindern
vor ihnen auftauchte, die
sich dann auf Kommando
hin alle auf den Boden
warfen.

Auf Schatzsuche

Apropos Geheimnisse,
das größte Geheimnis
stand noch bevor: die
Schatzsuche auf der
Insel. So wendete die

Lahnlust und steuerte das
einsame Eiland an. Das
war allerdings nicht so
einfach. Die Lahn führte
recht viel Wasser und
strömte deshalb auch be-
sonders schnell dahin.
Das Floß konnte nicht
richtig landen. Volle
Fahrt zurück, einmal
rund um die Insel und ein
neuer Landungsversuch.
Diesmal klappte es.
Doch nur Becky und Joe
durften an Land, die Kin-
der mussten alle auf dem
Schiff zurückbleiben.
(Fast wie im Theater: die
Insel als Bühne und das
Schiff als Zuschauer-
raum.) Es dauerte eine
ganze Weile, bis die bei-
den ihren Schatz endlich
gefunden hatten. Im
Busch war er nicht, auf
dem Baum war er auch
nicht und hinter dem gro-
ßen Stein ebenso wenig.
Die Kinder hatten die
Schatzkiste natürlich
längst entdeckt, sie lag
ein Stück hinter dem
Baum im Gras. Den Mä-
dels gelang es mit letzter
Kraft, die Kiste aufs
Schiff zu hieven. Und da
begann das große Aus-
packen. Was war in der
Kiste? Viele Schätze aus
Gold und Edelsteinen
und für die Kinder Scho-
koladentaler und viele,
viele Bücher. Jetzt sind ja
Ferien, Zeit zum Schmö-
kern. Ulla

Kinder gehen mit Tom Sawyer und Huckleberry Finn auf der „Lahnlust“ auf abenteuerliche Schatzsuche

Huckleberry und Tom haben den Schatz gefunden.

Auf großer Fahrt: Nicht auf dem Mississippi, aber auf der Lahn.
Fotos: Hahn-Grimm
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